
Beispiele zu Steigung 
 
1)  Beim Kugelstoßen wird die Höhe der Kugel durch die Funktion h(x) = −0,08769x² + 1,7269x + 2 

angegeben. Dabei ist x die waagrechte Entfernung längs der Wurfbahn der Kugel. 
 a) Berechnen Sie die Wurfhöhe beim Start (x=0) 
 b) Berechnen Sie die Wurfweite und machen Sie eine Skizze des Wurfs. 
 c) Erklären Sie, wie Sie die maximale Wurfhöhe mittels Differenzialrechnung erhalten können.  
 d) Berechnen Sie Steigung und Steigungswinkel der Flugbahn beim Start. 
 
2)  Beim Skispringen ist folgender Zielhang vorgesehen (siehe Zeichnung): 
 a) Bestimmen Sie die Hangneigung in 120m waagrechter Entfernung durch Einzeichnen einer 

Tangente an dieser Stelle des Hangs. 
 b) Ein Skispringer startet im Ursprung und soll im Punkt (120|−80) landen. Beim Start fliegt er 

waagrecht weg.  
 − Bestimmen Sie dafür die Konstante a der Funktion f(x) =a∙x² 
 c) Mit welcher Steigung trifft der Skispringer auf den Hang.  
 

 
 
3)  Der Verlauf einer Skater−Rampe im Querschnitt kann näherungsweise durch folgende  

quadratische Funktion f modelliert werden:  f(x) = 1/320 ∙ x²   mit  0 ≤ x ≤ 160  
 x ... horizontale Koordinate in Zentimetern (cm)  
f(x) ... Höhe an der Stelle x in cm 

a)   Berechnen Sie, welche Steigung und welchen Steigungswinkel die Rampe in 100 cm 
Entfernung vom Start hat 
b)   Berechnen Sie, in welcher Entfernung und Höhe diese Rampe einen Steigungswinkel von 30° 
hat.   



4) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
a) 
 

b)   − Zeichnen Sie die Tangente an die Kurve im Punkt A ein und bestimmen Sie die momentane 
Änderungsrate in diesem Punkt.  

c)    − Erklären Sie die Bedeutung der momentanen Änderungsrate in diesem Sachzusammenhang. 
 
 
5)   
 

 

 

 

 

 

 

6)  Ein Wasserstrahl spritzt mit einer Funktion 2.Grades das Wasser ab. Der Wasserstrahl tritt am 
Start (x=0) in ein Meter Höhe aus und erreicht nach 3m waagrechter Entfernung seine maximale 
Höhe von 2,5 m. 
a) Modellieren Sie eine passende Funktion zu dieser Angabe. 
b) Berechnen Sie die Entfernung vom Start, wo der Wasserstrahl den Boden berührt. 
c) Erklären Sie, wie Sie mit Hilfe der Differenzialrechnung den Austrittwinkel des Wasserstrahls  
 (in Bezug auf die waagrechte Richtung) berechnen können. 

  



7)  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 8)  
  



Lösung: 
 
1) a)  h(0)=2   Die Wurfhöhe beim Start ist 2 m 

b)  h(x)=0 setzen   −0,08769x² + 1,7269x + 2 = 0   mit GLG2 lösen: x=20,75 m Wurfweite 
 

 
 
c) Die maximale Wurfhöhe erhält man durch ABLEITEN−NULLSETZEN−RÜCKEINSETZEN 

 aus der Funktion der Höhe 
 d) Die Steigungsfunktion ist die erste Ableitung der Funktion: f‘(x) = −0,17538∙x + 1,7269 
  Damit ergibt sich die Steigung bei x=0   f‘(0)=1,7269 
  Und daraus ergibt sich der Winkel mit arctan(1,7269) = 59,9° 
 
2)  a) Hangneigung in (120|−80) ca. −1 = −100% = −45° 
 b) f(120)=−80  a∙120² = −80   a = −1/180 
 c) f‘(x) = −2/180∙x    f‘(120) = −2/180*120 = −1,333 
 

  
 
3)  a) f‘(x) = 1/320∙2x   f‘(100) = 0,625   α = arctan(0,625) = 32° 
 b) f‘(x) = tan(30)    1/320∙2x  = 0,57735   x = 92,37 m waagrecht 
 



4)  a) Steigung Ist Differenzenquotient = 
4−1

12−0
 = 1/3   Der Winkel ist  α = arctan(1/3) = 18,43° 

 b) Momentane Änderungsrate ca. 
4−1

6−0
 = ½  

 c) Die momentane Änderungsrate ist die Steigung der Kurve im Abschusspunkt. 
 

  
 
5)  f(x) = −1/72∙(x4 – 16x³ + 72x² − 432)   f‘(x) = −1/72∙(4x³ − 48x² + 144x) 
 Die maximale Steigung erhält man durch ABLEITEN−NULLSETZEN−RÜCKEINSETZEN der 

Steigungsfunktion: f‘‘(x) = −1/72∙(12x² − 96x + 144) =0  x=6 und x=2 
 Der Wendepunkt mit der stärksten Steigung ist also bei x=2. Dort ist die Steigung f‘(2) = −1,777 
 Das ergibt den Steigungswinkel: α = arctan(−1,777) = −60,64 und das ist etwas zu viel (60°!) 
  

 Die mittlere Steigung ergibt sich aus dem Differenzenquotient: 
0−6

6−0
 = −1 und daher −45° und das 

ist zu steil! 
 
6)  a) Mit Scheitelform: f(x) = a∙(x−xs)² + ys    Die Scheitelkoordinaten sind S(xs,ys) = (3|2,5) 
  Das ergibt eingesetzt: f(x) = a∙(x−3)² + 2,5 
  Mit Einsetzen des Start−Punktes (0|1) ergibt sich: a∙(0−3)² +2,5 = 1  a = −1,5/9 = −1/6 
  Damit ergibt sich die Funktion zu f(x) = −1/6∙(x−3)² + 2,5 
 Kann auch als Gleichungssystem angegeben werden 
 
 b) f(x) = 0  −1/6∙(x−3)² + 2,5 = 0  solver:  6,87 m waagrecht 
 c) Dazu muss man die erste Ableitung der Funktion berechnen und x=0 einsetzen. Das ergibt die 

Steigung. Mit arctan(Steigung) ergibt sich der Steigungswinkel 
 
  



7)   
     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
8) 


